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1. Begriffe

Begabung: Begabung soll als allgemeiner Begrif  ür vorhandene Potentale oder 
Anlagen gebraucht werden, ohne Aussage darüber, wie ausgeprägt diese Begabung 
ist. 

Begabungsförderung: Begabungs örderung unterstützt Kinder dabei, ihre 
spezifschen Fähigkeeiten zu entdeckeen und weiterzuentwickeeln. iies ist ein 
allgemeiner Aufrag der Volkesschule und betrif alle Kinder.

Hochbegabung: Von Hochbegabung wird dann gesprochen, wenn der 
Entwickelungsstand in einem oder mehreren Bereichen in ausgeprägtem Masse über 
demjenigen der entsprechenden Altersgruppe liegt. Man geht davon aus, dass ca. 1-
2% aller Kinder hochbegabt sind.

Begabtenförderung: Begabten örderung ist die Unterstützung von Lernenden, die 
als überdurchschnitlich begabt identfziert wurden. iiese Kinder sind in einem oder
mehreren Bereichen ihrer Entwickelung der Altersgruppe deutlich voraus. 
Er ahrungswerte zeigen, dass dies ca. 10 bis 15% der Kinder betrif. Ziel ist es, die 
Entwickelung der Potenziale dieser Lernenden anzuregen und bestmöglich zu 
begleiten. 

Begabungs- und Begabtenförderung (Begafö): Unter „Bega ö“ wird die Förderung 
der Begabungen aller Kinder zusammenge asst.

Pull-out: Kinder besuchen stat des regulären Unterrichts den Unterricht bei der 
Bega ö-Lehrkeraf.

SuS: Schülerinnen und Schüler

Zivi: Zivildienst Leistender, der an der Schule Wetswil arbeitet.
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2. Einleitung

ias ursprüngliche Pull-out-Angebot zur Begabten örderung, der «Lernclub», wurde 
überprüf und in der Auseinandersetzung mit wissenschaflich  undierten 
Erkeenntnissen zu Begabungs- und Begabten örderung (Bega ö) und unter Einbezug 
von verschiedenen Modellen und Konzepten weiterentwickeelt und modifziert.
iies geschah im Aufrag der Schulleitung und im Konsens mit der Schulkeon erenz.

3. Rahmenbedingungen laut Projektaufrag

ias gemeindeeigene Bega ö-Angebot stützt sich au  einen ganzheitlichen 
Begabungsbegrif.
Es ist verkenüpf mit den Zielen der keooperatven Unterrichtsentwickelung sowie mit 
der Kompetenzorienterung im Lehrplan 21.
ias modifzierte Angebot wird mehrheitlich von der Schulkeon erenz unterstützt.

4. Zielsetzungen laut Projektaufrag

ias keommunale Bega ö-Angebot soll möglichst vielen SuS zugutekeommen.
Es nutzt unsere Ressourcen optmal.
ias keommunale Bega ö-Angebot soll integratv ausgerichtet sein, aber in gewissen 
Problemstellungen Pull-out-Formen nicht ausschliessen.

5. Entwicklungsziel: Vom «Lernclub» zu den «Vier Begafö-Konzept-Bausteinen»

iie Begabungs- und Begabten örderung soll neu vor allem inkelusiv ausgerichtet sein.
Inkelusiv heisst: Alle SuS werden im Klassenverband au  ihrem Begabungsniveau 
angesprochen.

ir. Peter Flury, PHZH

4



ia Inkelusion nicht alle Bedür nisse abdeckeen würde, sieht das Konzept vier 
Bausteine vor, die im nächsten Kapitel erläutert werden.

6. Die vier Begafö-Konzept-Bausteine

1) Klassenprojekte (inklusiv): iie Bega ö-Lehrkeraf  ührt in Zusammenarbeit mit 
der Klassenlehrperson mit der ganzen Klasse Projekete durch. iie SuS 
bearbeiten gemäss ihren individuellen Begabungen und Interessen 
ausgewählte Themen. 

2) Schülerzeitung (Pull-out): Interessierte SuS erstellen unter der Leitung der 
Bega ö-Lehrperson die Inhalte der Schülerzeitung. iie SuS keönnen sich  ür ein 
Semester bewerben und sollen die wichtgen Inhalte / Übungen des 
verpassten Schulstofs in Absprache mit der Klassenlehrperson in der Freizeit 
nachholen. iie Schülerzeitung «Güxli» bleibt au  Wunsch der Schulpfege 
Bestandteil der Begabungs- und Begabten örderung. iie Schülerzeitung 
erscheint zweimal im Jahr, vor den Sporterien und vor den Sommer erien. 
ier Um ang beträgt ca. 20  arbige Seiten.

3) Coaching Hochbegabte (integrativ): Hochbegabte SuS werden gecoacht, in 
der Regel eine Leketon pro Woche und Kind. In begründeten Fällen auch mehr.
iie Bega ö-Lehrkeraf beobachtet und unterstützt hochbegabte SuS im 
Unterricht, erstellt gegebenen alls Spezialprogramme  ür einzelne Fächer, 
berät Eltern und Lehrpersonen, bereitet Elterngespräche vor und leitet diese. 
Seit dem Schuljahr 2017/18 übernimmt die Bega ö-Lehrkeraf die Fall ührung 
 ür neue hochbegabte SuS.

4) Ressourcenzimmer: ias Ressourcenzimmer ist ein breit abgestützter Wunsch,
der ins neue Schulprogramm au genommen wurde. Ab dem Kalenderjahr 
2019 soll an einem  esten Standort eine viel ältge Lernumgebung au gebaut 
werden, in der die SuS selbstgesteuert  orschen und lernen keönnen. Sie 
werden dabei von verschiedenen Personen unterstützt (Bega ö-Lehrkeraf, 
Klassenlehrperson, Zivi etc.) Es soll eine Art «Forscherzimmer» entstehen, das 
 ür alle Klassen ofen ist und teilweise auch  ür Bega ö-Klassenprojekete 
genutzt werden keann. 
Voraussichtlich ist  ür das Ressourcenzimmer im ersten Jahr 2019 mit einem 
fnanziellen Au wand von 5i000-100000 Frankeen zu rechnen, in den 
Folgejahren mit ca. 1000 Frankeen. iie fnanzielle Seite hängt auch davon ab, 
an welchem Standort das Zimmer eingerichtet und wie es betreut wird. 
ietaillierte Anträge werden jeweils im Jahresbudget gestellt. 
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7. Evaluation

An der internen Weiterbildung «Jahresplanung» jeweils im März wird die 
Umsetzung des Bega ö-Konzepts evaluiert.

Projeketgruppe Bega ö

Juni 2018
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